
Was kann man gegen Bau-Pfusch
tun?  –  Vortrag  in  der
Ökologiestation
Neueste Zahlen des Statistischen Bundesamtes belegen, dass der
jahrzehntelange Preiskampf im Bausektor seinen Tribut fordert
und Bauschäden zur bitteren Folge hat. Der jährliche Schaden
durch  Baupfusch  geht  in  die  Milliarden.  Jahr  für  Jahr
verhandeln Gerichte zehntausende neuer Fälle mit Baumängeln
bei privaten Bauherren.

Rechtlich  sind  Bauherren  leider  unzureichend  geschützt.
Bernhard  Wolter  zeigt  am  Dienstag,  20.  September,  in  der
Ökologiestation  anhand  von  einfachen  Beispielen,  was  unter
„Bau-Pfusch“ zu verstehen ist, wie es dazu kommt und welche
Folgen zu erwarten sind. Er nennt einfache Möglichkeiten der
Risikominderung  und  gibt  professionelle,  leicht  umsetzbare
Tipps für jeden Bauherren. Der Referent ist selbstständiger
Bauunternehmer und Bauberater.

Eine  Anmeldung  für  die  zweistündige  Veranstaltung,  die  um
19.00 Uhr in der Ökologiestation in Bergkamen-Heil beginnt und
5,00 Euro pro Teilnehmer kostet, ist unter 02389-98 09 11 beim
Umweltzentrum Westfalen möglich.
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